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Medienmitteilung  

Freikirchen lehnen geplante Änderungen für  
Hinterlassenen-Renten ab 
Der Dachverband Freikirchen.ch nimmt in der Vernehmlassung zum Bundesgesetz über die Hin-
terlassenen-Renten Stellung und lehnt die geplanten Änderungen ab. Der Dachverband rügt in 
diesem Zusammenhang die verfassungswidrige Plafonierung der Ehepaarrente. Nun sollen die 
Leistungen für verheiratete Frauen abgebaut werden.  

«Die Freikirchen debattieren sehr unterschiedliche Fragen. Wir begrenzen uns nicht nur auf kultu-
relle und religiöse Fragen. Für uns ist es von entscheidender Wichtigkeit, dass wir im 21. Jahrhun-
dert in unserer Gesellschaft zu einem gelingenden Miteinander finden. Dazu möchten wir beitra-
gen», erläutert Peter Schneeberger, Präsident des Dachverband Freikirchen.ch die Motivation zur 
Stellungnahme zum Vernehmlassungsverfahren. Der Dachverband lehnt die geplanten Änderungen 
ab, so Schneeberger: «Unser Dachverband fordert seit längerem die Aufhebung der Plafonierung 
der Ehepaarrente. Mit der geplanten Änderung werden die Leistungen gegenüber verheirateten 
Frauen abgebaut, ohne dass die ungerechte Plafonierung der Ehepaarrente aufgehoben wird. Des-
halb können wir im jetzigen Zeitpunkt den geplanten Änderungen des AHV-Gesetzes nicht zustim-
men.» Der Dachverband Freikirchen.ch fragt sich, ob die Behörden erst zu handeln bereit sind, 
wenn die Schweiz wegen der verfassungswidrigen Plafonierung vom Europäischen Gerichtshof für 
Menschenrechte verurteilt wird?   
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Freikirchen Schweiz 
Freikirchen.ch ist der Dachverband der Freikirchen und christlicher Gemeinschaften in der Schweiz. Er ist 
ein nationaler Kirchenverband mit 20 freikirchlichen Bewegungen aus der Deutschschweiz, zu denen über 
750 örtliche Kirchen mit ihren diakonischen Werken gehören. Zusammen mit dem Réseau évangélique 
suisse (RES) vertreten die Freikirchen in der Schweiz rund 1000 Kirchen. Neben der Schweizer Bischofskon-
ferenz und der Evangelischen Kirche Schweiz versteht sich der Dachverband Freikirchen.ch als dritte Kraft 
der christlichen Kirchen in der Schweiz und als Sprachrohr für die gemeinsamen Anliegen der Freikirchen.  
Als Hintergrund: Das Nationale Forschungsprogramm «Religionsgemeinschaften, Staat und Gesellschaft» 
(NFP 58 - https://freikirchen.ch/wp-content/uploads/2016/06/NSF_Studie_Freikrichen-Kopie.pdf) hat für ein normales Wochenende in der 
Schweiz 690'000 Personen ermittelt, die an einem religiösen Ritual teilnehmen. Davon entfallen 261'510 
(37,9%) auf katholische Gemeinden, 200’790 Personen (29,1%) gehen in einen freikirchlichen Gottesdienst, 
96'600 Personen (14%) sind in reformierten Kirchen und 72'450 Personen (10,5%) in muslimischen Ver-
sammlungen. Mehr auf www.freikirchen.ch. 
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